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Berufskenntnisse schriftlich 

Teil 1 

 
 

Name 
 
..................................................................................................  

 Prüfungsnummer 
 
...................................................................... 

Vorname 
 
.................................................................................................. 

 Datum 
 
...................................................................... 

 
 
Zeit: 40 Minuten 
 
Hinweis:  Die erreichbare Punktzahl ist bei jeder Aufgabe angegeben. 

 Die Aufgaben müssen nicht in der vorgegebenen Reihenfolge gelöst werden. 

 Wird in einer Aufgabe eine bestimmte Anzahl von Antworten verlangt, ist die 
vorgegebene Anzahl verbindlich.  

 Die Antworten werden in der aufgeführten Reihenfolge bewertet.  

 Überzählige Antworten werden nicht bewertet.  

 Es werden nur ganze und halbe Punkte vergeben. 
 
Hilfsmittel: keine 
 
Notenskala Maximale Punktezahl: 47 
 45 - 47 Punkte  =  Note  6 
 40 - 44.5 Punkte  =  Note  5,5 
 35.5 - 39.5 Punkte  =  Note  5 
 31 - 35 Punkte  =  Note  4,5 
 26 - 30.5 Punkte  =  Note  4 
 21.5 - 25.5 Punkte  =  Note  3,5 
 16.5 - 21 Punkte  =  Note  3 
 12 - 16 Punkte  =  Note  2,5 
   7.5 - 11.5 Punkte  =  Note  2 
   2.5 -   7 Punkte  =  Note  1,5 
   0 -   2 Punkte  =  Note  1 
 

 Erreichte 
Punktzahl 

Note 

Teil 1 Zeit: 40 Minuten   

 
 
Unterschrift der Expertinnen/Experten: 
 
............................................................................................................................................................................................. 

 

Sperrfrist: Diese Prüfungsaufgaben dürfen nicht vor dem 1. September 2018 für 
Übungszwecke verwendet werden! 

 

Erarbeitet durch: Arbeitsgruppe für Prüfungsfragen AssistentIn Gesundheit und Soziales im Auftrag 
der nationalen Organisationen der Arbeitswelt OdASanté und Savoirsocial 

Herausgeber: SDBB, Abteilung Qualifikationsverfahren, Bern 
 



Teil 1  Aufgaben 
 

Teil 1, Kandidaten, QV 2017 2 

 

 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

 
Aufgabe 1 
 
Sie starten mit der Arbeit um 7 Uhr. Sie gehen zu Herrn Berger. Sie fragen ihn wie 
er geschlafen hat. Er antwortet Ihnen, dass er schlecht geschlafen hat. 
 
Welche Ursachen für Schlafstörungen kennen Sie? 
 
a) Nennen Sie zwei Beispiele körperlicher Ursachen. 

 

körperliche Ursachen 

  

  

 
b) Nennen Sie zwei Beispiele psychischer Ursachen. 

 

psychische Ursachen 

  

  

 
c) Nennen Sie zwei Beispiele zu Ursachen der Umgebung. 

 

Ursachen der Umgebung 

  

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 3  



Teil 1  Aufgaben 
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 3  

 
Aufgabe 2 
 
Sie informieren Herrn Berger über die bevorstehende Körperpflege. 
 
Nennen Sie vier Massnahmen, um seine Privatsphäre zu schützen. 
 

  

  

  

  
 

 
 
 
 
 

2 

 

 
Aufgabe 3 
 
Sie waschen und pflegen die Beine und Füsse von Herrn Berger. Sie haben die 
Materialen bereits vorbereitet. 
 
Beschreiben Sie drei Arbeitsschritte. 
 
Beispiel: Ich informiere Herrn Berger über das Vorgehen. 
 

Ich  

  

Ich  

  

Ich  

  
 

 
 
 
 
 
 

3 

 

Übertrag 8  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 8  

 
Aufgabe 4 
 
Sie wechseln die Inkontinenzeinlage. Wie nehmen Sie Rücksicht auf das 
Schamgefühl von Herrn Berger? 
 
Nennen Sie vier Massnahmen. 
 

  

  

  

  
 

 
 
 
 
 
 

2 

 

 
Aufgabe 5 
 
a) Beschriften Sie das Harnsystem. 

 

 

1 Niere 

2   

3   

4   

 
b) Nennen Sie eine Funktion der Niere. 

 

  
 

 
 
 

1.5 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

0.5 

 

Übertrag 12  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 12  

 
Aufgabe 6 
 
Nach dem Aufstehen kontrollieren Sie das Gewicht von Herrn Berger auf der 
Sitzwaage.  
 
a) Welche Grundsätze beachten Sie bei der Gewichtskontrolle? 

 
Nennen Sie zwei Grundsätze. 
 

  

  

 
b) Wie gehen Sie bei der Gewichtskontrolle vor? 

 
Beschreiben Sie drei Arbeitsschritte. 
 

Ich  

  

Ich  

  

Ich  

  

 
c) Herr Berger hat in einer Woche zwei Kilogramm zugenommen.  

 
Begründen Sie in einem Satz, wieso Sie die zuständige Fachperson informieren. 
 

  

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
3 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 17  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 17  

 
Aufgabe 7 
 
Sie reinigen anschliessend die Sitzwaage. 
 
Kreuzen (x) Sie an, was Sie tun oder nicht tun. 
 

Handlung tue ich tue ich nicht 

Ich reinige die Sitzwaage nach jeder Benutzung.   

Ich benutze für die Reinigung Desinfektionsmittel   

Ich reinige jedes Mal gründlich die Räder.   

Ich reinige die Sitzfläche und die Lehne.   
 

 
 
 
 
 

2 

 

 
Aufgabe 8 
 
Nach dem Frühstück reinigen Sie die Zahnprothese von Herrn Berger. 
 
Kreuzen (x) Sie an, was Sie tun oder nicht tun. 
 

Handlung tue ich tue ich nicht 

Ich reinige die Zahnprothese mit heissem 
Wasser. 

  

Ich ziehe für die Reinigung Handschuhe an.   

Herr Berger muss den Mund nicht spülen.   

Ich lege die Zahnprothese ins Lavabo.   
 

 
 
 
 
 

2 

 

Übertrag 21  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 21  

 
Aufgabe 9 
 
Sie begleiten Herrn Berger mit dem Rollator in die Aktivierung. 
 
a) Was kontrollieren Sie, bevor er den Rollator benutzt? 

 
Nennen Sie zwei Punkte. 
 

  

  

 
b) Sie stellen die Sicherheit auf dem Weg zur Aktivierung sicher. Worauf achten Sie 

bei der Begleitung von Herrn Berger? 
 
Beschreiben Sie vier Massnahmen. 
 
Beispiel: Ich informiere Herrn Berger über das Vorgehen. 
 

Ich  

  

Ich  

  

Ich  

  

Ich  

  
 

 
 
 
 
 
 
 

1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
4 

 

Übertrag 26  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 26  

 
Aufgabe 10 
 
Herr Berger ist schwerhörig. Wenn Sie mit Herrn Berger sprechen, stehen Sie direkt 
vor ihm. 
 
a) Warum machen Sie dies? Begründen Sie es in zwei Sätzen. 

 

  

  

  

  

 
b) Nennen Sie zwei Sinnesorgane und je ein dazugehöriges Signal. 

 

Sinnesorgan Signal 

Beispiel:  
Ohr  

Beispiel:  
Ton 

    

    

 
Kandidatenhinweis:  
Für 1 Punkt muss die ganze Linie korrekt sein. 

 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

 

Übertrag 30  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 30  

 
Aufgabe 11 
 
In der Aktivierung stehen verschiedene Materialien zur Verfügung. Welche 
Aktivierung können Sie damit durchführen? 
 
Nennen Sie je zwei. 
 

Material Aktivierung 

Ball 

  

  

Seil 

  

  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
1 
 
 
 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 32  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 32  

 
Aufgabe 12 
 
Herr Berger sagt Ihnen, dass er bei der Aktivierung nicht mitmachen will. 
 
Ordnen Sie die Haltungen den Beispielen zu. 
 
Haltungen:  

 Hilfsbereitschaft 

 Empathie und Wertschätzung 

 Höflichkeit 

 Persönlichkeit respektieren 
 

Beispiel Haltung 

Ich spreche Herrn Berger in der Sie-
Form an. 

  

Ich frage nach, ob ich etwas für ihn tun 
kann. 

  

Ich respektiere die Entscheidung von 
Herrn Berger, bei der Aktivierung nicht 
mitzumachen. 

  

Ich höre interessiert zu, wenn Herr 
Berger erzählt, was er gerne machen 
möchte. 

  

 

 
 
 
 
 

2 

 

Übertrag 34  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 34  

 
Aufgabe 13 
 
Am Nachmittag kommt Frau Berger zu Besuch. Sie bringt ihrem Mann einen 
Blumenstrauss. 
 
a) Was beachten Sie bei der Pflege von Schnittblumen? 

 
Nennen Sie vier Massnahmen. 
 

  

  

  

  

 
b) Herr Berger hat auch eine Topfpflanze im Zimmer. Was beachten Sie bei der 

Pflege von Topfpflanzen?  
 
Nennen Sie vier Massnahmen. 
 

  

  

  

  
 

 
 
 
 
 
 
 
 

2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2 

 

Übertrag 38  
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 maximal erreicht 

Übertrag 38  

 
Aufgabe 14 
 
Frau Berger bringt ihrem Mann frische Kleidung. Herr Berger friert sehr schnell. 
 
Kreuzen (x) Sie ein Kleidungsstück an, welches sich für Herrn Berger eignet. 
Begründen Sie Ihre Wahl. 
 

Kleidungsstück eignet sich für Herrn Berger 

Hemd aus Leinen  

Socken aus Wolle  

Hose aus chemisch veränderten Pflanzenfasern  

T Shirt aus Synthesefasern  

Begründung 

  

 

 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 39  
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 maximal erreicht 

Übertrag 39  

 
Aufgabe 15 
 
Herr Berger geht heute Mittag mit seiner Frau einen Kaffee trinken. Das ist ein 
Alltagsritual. 
 
Nennen Sie für jedes aufgeführte Ritual ein Beispiel. 
 

Ritual Beispiel 

Alltagsrituale 

Beispiel: Kaffee trinken mit der Frau 

  

religiöse Rituale   

 

 
 
 
 
 
 

1 

 

Übertrag 40  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 40  

 
Aufgabe 16 
 
Sie führen die Dokumentation von Herrn Berger. 
 

Kreuzen (x) Sie an, ob die nachfolgenden Einträge richtig oder falsch formuliert sind 

und begründen Sie Ihre Entscheidung. 
 

Eintrag in Pflegedokumentation richtig falsch Begründung 

Herr Berger hat gesagt, dass er 
schlecht geschlafen hat. 

    

Herr Berger hatte keine Lust bei 
der Aktivierung mitzumachen. 

    

Herr Berger hat zwei Kilogramm 
zugenommen. 

    

 
Kandidatenhinweis: 
Für 1 Punkt muss die ganze Linie korrekt sein. 
 

 
 
 
 
 
 

3 

 

Übertrag 43  
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 Anzahl Punkte 

 maximal erreicht 

Übertrag 43  

 
Aufgabe 17 
 

Am Ende des Arbeitstages reflektieren Sie Ihre Arbeit. Mit welchen Handlungen 
haben Sie heute die Regeln der Arbeitssicherheit eingehalten? 
 
Nennen Sie zu jeder Regel eine Handlung aus Ihrer Arbeit mit Herrn Berger. 
 

Regel Handlung 

rückenschonende 
Arbeitsweise 

  

Hygienerichtlinien beachtet   

Unfallverhütung   

vermeiden von Hautreizungen   

 

 
 
 
 
 
 

2 

 

Übertrag 45  
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 maximal erreicht 

Übertrag 45  

 
Aufgabe 18 
 

Überprüfen Sie die nachfolgenden Behauptungen zur Hygiene. 
 
Kreuzen (x) Sie an, ob diese Behauptungen richtig oder falsch sind. 
 

Behauptungen richtig falsch 

Bei der Händedesinfektion werden alle Keime 
abgetötet. 

  

Im Lavabo gibt es sehr viele Keime.   

Feuchtigkeit und Wärme fördert die Entstehung 
von Keimen. 

  

Es spielt keine Rolle, ob zuerst gereinigt oder 
desinfiziert wird. 

  
 

 
 
 
 
 

2 

 

Total 47  

 


